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Halliſche Zeitung
im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Politiſches und literariſches Hlatt

für Stadt und Land
Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchte) n RNedakteur Dr. Schadeb erg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

r 116. Halle, Sonntag den 22. Mai 1853.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland großartigen Geſangsfeſtes verabredet und dazu außer den SängerverBerlin d. 20. Mai Ztſctne König haben geruht: einen der Umgegend auch ſolche von Spevyer, Neuſtadt a. d. Hardt,

Dem General Major und Commandeur der Zten Garde Infanterie n zu deren e ne
Brigade, von Kropff, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit ſten getroffen äbrend ſie keine Störung ihres Vorhabens, als höch
Eichenlaub zu verleihen. ens eine ſolche durch ſchlechtes Wetter befürchtete, trat plötzlich die

Nach den geſtern Abend hier eingetroffenen telegraphiſchen Depe Polizei an Stelle des ſchlechten Wetters, indem ſie die Abhaltung
ſchen iſt Se. Majeſtät der König geſtern Nachmittag um An Uhr des Geſangfeſtes nur unter der Bedingung geſtattete, daß die Vereine
in vollkommenem Wohlſein in Wien eingetroffen. Der Kaiſer war von Speier, Neuſtadt, Mannheim und Mainz dabei ausgeſchloſſen
Dem Könige bis Lundenbürg entgegengefahren. Auf dem Bahnhofe würden. Die Mitglieder derſelben ſollten nötbigen Falls im Bahn
in Wien wurde der König von der Erzherzogin Sophie, ſämmtlichen Hof in Empfang genommen und mittelſt Zwauaspaſſes ſogleich wieder
Erzherzögen und der Generalität empfangen Auf allen Stationen in die r Zurückbefördert werden. Die Liedertafel- von St.
zwiſchen Oderberg und Wien waren die Militair und Civil Behörden Johann ünd Saarbrücken zog es unter ſolchen Verhältniſſen vor das
zum Empfange Sr. Majeſtät bereit. intendirte Geſangsfeſt gänzlich einzuſtellen (Fkf. J.)

Die Königin traf geſtern Abend aus der Altmark hier wieder Kaſſel, d. 17. Mai. Grundloſen Gerüchten zu begegnen, ſieht
ein. Jhre Majeſtät wird morgen ſich nach Schloß Pretzſch begeben. die officielle Kaſſeler Zeitung ſich zu der Mittheilung veranlaßt daß

Der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel hat ſich geſtern ſicherm Vernehmen nach der Rechnungs Abſchluß der Friedvich
früh wieder nach der Niederkauſth begeben und wird am Sonntag Wilhelms? Nordbahn für das Jahr 1852 einen Ueberſchuß von

Nachmittag hier wieder eintreffen. 50,000 Thalern ergeben hat, ſo daß die Vertheilung einer Dividende
Vor der Abreiſe des Königs ſind auf Allerhöchſten Befehl eine von Procent für gedachtes Jahr ſicher in Ausſicht ſteht.

Anzahl Orden in Brillanten gefaßt worden welche zur Vertheilung Kaſſel d. 17. Mai Die heutige Kaſſeler Zeitung bringt
in Wien beſtimmt ſind. folgende Edictalladung: Der vormalige Profeſſor der Philoſophie

Der „D. Volkshalle wird aus Koblenz mitgetheilt, daß nach Dr. Carl Theodor Bayrhoffer von hier, der ſich von hier entfernt
dort eingetroffenen Beſtimmungen der König im Laufe des Sommers hat und deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt wird hierdurch auf den
dahin kommen werde. Antrag der Staatsbehörde zur mündlichen Verhandlung über die von

Nach einer in Aachen am 17. d. M. eingegangenen Nachricht, der letzteren gegen ihn erhobene Anklage daß er ſich des Hochver
iſt, wie die Aachner Ztg.“ mittheilt, die Konzeſſion für die Eife- raths ſchuldig gemacht habe auf den 22 Aug. vorgeladen.“ Prof.
ler Eiſenbahn vom König ertheilt und das Statut beſtätigt Bavprhoffer, welcher gegenwärtig in Amerika weilt, wird ſich wahr
worden. ſcheinlich nicht veranlaßt finden dieſer Aufforderung Folge zu leiſten.)

Durch eine am 10. April d. J. ergangene Cirkular Verfügung Wien, d. 20. Mai, Vormittags 109, Uhr. (Tel. Dep.) Der
des General Direktors der Steuern wird angeordnet, daß von den König von Preußen erſchien geſtern Abend in Begleitung Sr. Maj.
aus dem Steuervereinsgebiete eingehenden Talglichten nur eine Ein des Kaiſers von Oeſterreich im Burgtheater, wo eine glänzende Ver
gangsAbgabe von 3 Thlrn für den Eentner zu erheben iſt. ſammlung das Herrſcherpaar jubelnd empfing. So eben findet

Von der Saar, d. 13. Mai. Die Liedertafel von St. Johann eine Militärrevue auf dem Glacis ſtatt, zu der 35,000 Mann Trup
und Saarbrücken hatte für die Pfingſtfeiertage die Abhaltung eines pen kommandirt ſind. Die Majeſtäten werden von der zahlreich ver

j Abg. v. Vincke (S. 514) Das verehrte Mitglied für SchievelKterariſcher Tagesbericht. bein geht von eigenen Anſchauungen aus. Es kommt ihm gar nicht
Stenvgraphiſcher Bericht, enthaltend die Verhandlungen der darauf an ob die Steuer bezahlt werden ſoll ſondern es kommt ihm

Zweiten Kammer über die Veranlagung und Erhebung der allein auf das Prinzip an; er will ſich nur dem Prinzip des Gleich
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten machen s widerſetzen. Was das Prinzip des Gleichmachens betrifft ſo
Gruündſtücken. pflegt das verehrte Mitglied dabei zwei ganz verſchiedene Dinge unter

(Fortfetzung aus Nr. 115) einander zu werfen. Gegen die ſocialiſtiſche Gleichmacherei, welche dem
Eine andere ſehr intereſſante Behauptung des Abgeordneten von Einen im Staate ſo viel Wwehelt wie dem Andern, würde ſich gewiß

Gerlach iſt (S. 512) folgende jedes Mitglied in dieſem Hauſe erheben. Etwas Anderes iſt es wenn das
Wie wollen dem Gleichheitsprinzipe keine Opfer bringen. Recht für Alle gleich ſein foll, oder wie die Verfaſſung ſagt:

Das iſt der Sinn das iſt der Nerv unſerer Oppoſition in jedem an Alle Preußen ſind vor dem Gefete gleich
dern Fälle würden wir wie es uns gebührt, durch freudige Bewilligung mit andern Worten daß Jeder mit demſelben Maße von Recht gemeſ
der Staatsbedürfniſſe- durch freiwillige Opfer der Regierung indem ſen werden ſoll, daß niche die Einen kehanſige un ſelben a
was S entgegenkommen. Es iſt hier nur davon die Rede, ob von allen Laſten ausgenommen ſind wenigſtens von der hler in Rede
r Gleichmachens geopfert werden müſſe. Und Seite ſtehenden während Andere dieſe Laſten tragen müſſen. Dies Prinzip

Es iſt nicht von Beſteuerung (der Rittergüter) aus Noth die. des Gleichmachens iſt das Prinzip was wie aus den Motiven der Re
e vom Gleichmachen ohne Noth. Faſſen wir das Prinzip gierung zu erſehen iſt, ſich als die Anſicht der Regierung dokumentirt.

ſt ins luge, ſo ſagt man es iſt, das Prinzip der Gleichheit; die Es iſt das Prinzip was die beſchworene Verfaſſungs Urkunde gleich in
ten e vertheilt werden den erſten Paragraphen Und an verſchiedenen Stellen ſanktionirt, und

a n g. vorgewendeten Gleichmacheret für eine Bewandt ehe es dem verehrten Mitgliede noch nicht gelungen iſt auf dem geſetz
a hat, darüber geben der Miniſterpräſident von Manteuffel und der lichen Wege des Artikels 107 der Verfaſſung dieſes Prinzip hinwegzu

von Vincke Aufſchluß ſchaffen wird es ſich jederzeit gefallen laſſen müſſen daß es gegen ihn
Niniſterpräſident d. Manteuffel (S. 516). Die Regie und gegen ſeine Freunde in Anwendung gebracht wird.“

dende Teg davon entfernt durch ihre Vorlage irgend Jeman Der Abg. v. Gerlach bemühte ſich darzuthun, daß es ſich bei der
mere n wollen noch auch, daß ſie von einem Streben der Glelch Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen nicht ſo weſentlich um das Jn

erei geleitet wird. tereſſe der Ritterſchaft, als um das Intereſſe des bäuerlichen Grundbe



ſammelten Volksmenge überall von herzlichem Jubebbegrüßt. Heute
Nachmittag findet zu Ehren Sr. Maj. des Königs eine große Pra
terfahrt ſtatt; morgen wird das bereits ſeit Wochen vorbereitete Ca
rouſſel geritten werden.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 17. Mai. Telegraphiſche Berichte

melden aus Lugano, Bellinzona und Chur von ungeheurer Aufregung
in der dortigen Bevölkerung infolge eines Gerüchts von einer Mo
bilmachung des eidgenöſſiſchen Heeres. Unſere heutigen Zeitungenmeinen jedoch, das Gerücht ſei aus dem Mißverſtandnſſe des Circu

lars des Bundesraths an die Cantone, alles Fehlende im Militärwe
ſen herzuſtellen, entſprungen. Dieſem Circular ſelbſt aber ſei keiner
lei Beziehung zu der gegenwärtigen Situation beizumeſſen es ſei nur
die gewohnte Art, nach dem erfolgten Jahresberichte des Militairde-
partements eine ſolche Aufforderung an die Cantone ergehen zu laſſen.
Laſſen wir es dahingeſtellt. Soeben verbreitet ſich aus Bern
die Nachricht, Preußen habe an den Bundesrath als Ultimatum
in Betreff Neuenburgs die militäriſche Occupation erklärt. Es
beſtätigt ſich, daß auch an der St.-Gallenſchen Grenze öſterreichi
ſches Militär concentrirt wird. Wenigſtens ſtimmen darin viele
Berichte von dorther überein. Man ſcheint alles Ernſtes damit um
zugehen, die Schweiz nach allen Seiten abzuſperren, und wir dürfen
uns einer baldigen Abſperrung von Seiten Württembergs und Ba-
dens und wohl auch Baierns verſehen. D.

Frankreich.
Paris, d. 18. Mai. Was ſich vorherſehen ließ, iſt geſchehen.

Trotz der Unzufriedenheit des geſetzgebenden Körpers über das Civil
penſionsgeſetz iſt daſſelbe votirt worden und zwar mit einer größeren
Majoritaät, als ſein erſter Artikel. Die Oppoſition gegen dieſen letz
tern iſt von hundert Mitgliedern der Kammer auf einige ſechszig zu
ſammengeſchmolzen. Dieſes Zeichen der Reue hat jedoch nicht hinge
reicht, um die üble Laune der Regierung über die oppoſitionellen An
wandelungen des geſetzgebenden Körpers zu beſchwören. Man ſprach
heute von einem Miniſterrathe, in dem Man von Perſigny ſich ſehr
heftig über die mit dem Geiſte der Verfaſſung unverträglichen Ten-
denzen ausgeſprochen haben ſoll, welche mehrere Mitglieder der Kam
mer von Neuem zur Geltung zu bringen ſuchten. Der Miniſter
nannte es einen Fehler, daß die Regierung Männer der früheren Na
tionalverſammlung zur Wahl in den geſetzgebenden Körper vorgeſchla
gen hat, und zeigte die Nothwendigkeit einer kühnen That, falls es
der Kammer einfallen ſollte, einen Geſetzvorſchlag zu verwerfen. Man
will ſogar wiſſen daß die Furcht vor einer Auflöſung derſelben nicht
wenig zur Vergrößerung der Majorität in Sachen des Civilpenſions
geſetzes beigetragen habe.

Ehegeſtern hat der Prinz Jerome mit ſeiner Familie das Palais
Royal bezogen. Die beiden franzöſiſchen Prinzen wollten, daß ihre
Beſitznahme des Palais Royal ein Freudentag für die Arbeiter und
Soldaten ſei, welche das Palais auſgefriſcht haben und bewachen.
Der Prinz Jeröme, der in den amtlichen Kreiſen ſtets „König“ ge
nannt wird, ſprach ſeine Gäſte an, die ihm mit einem Beifallsſturm
antworteten den er nur ſchwer beſänftigen konnte.

Das Gerücht von einer bevorſtehenden Fuſion der beiden
bourboniſchen Linien hat ſich wieder erneuert. Von allem iſt
nur ſo viel gewiß, daß ſich die Hrn. Guizot und Duchatel alle er

ſitzes handele. Er verſuchte dies bei der Frage über die Beſteuerung
derjenigen Trennſtücke, die in älterer Zeit und bis zum Eintritt einer
regelmäßigern Grundſteuerverwaltung nach dem Jahre 1820 von ganzen
landesüblich beſteuerten Gütern abverkauft, aber nicht beſteuert würden.
Der geyannte Schievelbeiner Abgeordnete gab nun, um zu zeigen wel
che Welt von Rechtsverletzungen“ in einer ſolchen Beſteuerung liege,
folgende Ueberſicht über den Beſtand an grundſteuerfreien bäuerlichen
Beſitzungen in der Mark indem er ſagte: „Nach Bratrings Beſchrei
bung der Kur- und Neumark Brandenburg ſind ſchon vor dem Jahr
1803 folgende grundſteuerfreie Güter und Grundſtücke außer den Ritter
gütern in der Mark vorhanden geweſen 83 Lehnſchulzenhöfe, 2946
Bauerhöfe, 790 halbe Bauerhöfe, 3005 Koſſathenhöfe, 673 Holländer
höfe, 7088 kleine Büdner und Koloniſtenſtellen, im Ganzen 14583
(14585 Stellen. Daß nach dem Jahre 1803, wo die Dismembra
tionen erſt recht in Gang gekommen ſind, noch viel mehrere ſolcher
Stellen und Parzellen entſtanden ſind, unterliegt keinem Zweifel. Ein
Sachkundiger, den ich um ſeine Meinung fragte, meinte, daß man ge
genwärtig dieſe Zahl wohl als auf 20,000 erhöht berechnen kann, was
mir auch ſehr glaublich ſcheint.“ (S. 523.)

Dieſes Zeugniß der hiſtoriſchen Schule“ wird von dem Ab
geordneten Riedel (S. 523) in das glänzendſte Licht geſtellt: „Jch
will nur kurz als Notiz zu demjenigen, was der Herr Vorredner (von
Gerlach) mit Bezugnahme auf Bratring mitgetheilt hat, bemerken, daß es
in der Mark grundſteuerfreie Bauern, welche aus frühe
rer Zeit ſtammten, nicht giebt, ſondern nur grundſteuerfreie
Lehnſchulzen. Bei dieſen iſt allerdings die Regel, daß ſie grund
ſteuerfrei ſind die Bauern ſind dagegen urſprünglich nie grundſteuerfrei
geweſen. Sämmtliche jetzt grundſteuerfreie Bauern und kleinen
Leute ſtammen aus der Koloniſationsperiode neuerer Zeit, aus Etabliſſe
ments, die in den letzten 200 Jahren gegründet ſind, und haben mei
ſtentheils ihre Hofbriefe, wodurch ſie ihre kontraktliche Grundſteuerfrei
heit faſt in allen Fällen leicht zu erweiſen vermögen werden, wenn dieſe
nicht ſchon aus den allgemeinen Etabl ſſements Bedingungen erhellt.“

Alſo abermals ein prachtvolles Dokument der hiſtoriſchen Willkür
oder der willkürlichen Hiſtorie von Seiten der hiſtoriſchen Schule.“

Fortſetzung folgt.

denkliche Mühe geben, die Fuſion zu Stande zu bringen, deren Werth
für beide Familien unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ſehr proble
matiſch erſcheinen muß.

Man unterhält ſich in der Künſtlerwelt von einem großartigen
Vorſchlage, deſſen Ausführung jedoch mehr als problematiſch erſcheint.
Es handelt ſich um nichts Geringeres als um Abbrechung aller auf
dem Montmartre befindlichen Gebäude, um an der Stelle ein Athe
nienſiſches Acropole zu errichten und zwar von ſolcher Höhe,
daß es eine Ausſicht von 100 Stunden beherrſcht. Darin ſollen die
irdiſchen Ueberreſte des Kaiſers Napoleon und ſeiner Nachfolger auf
bewahrt werden.

Die Reiſe des Herzogs von Genug nach Paris in den
Tuilerieen werden die Appartements für ihn in Bereitſchaft geſetzt
erſcheint hier nicht weniger bedeutſam, als die Reiſe des Königs der
Belgier nach Berlin und Wien, und iſt den Conjfecturalpoütikern
Waſſer auf die Mühle. Denn ſo wie man die Reiſe des Königs
Leopold für eine Demonſtration gegen Frankreich hält, ſo ſieht man
in der des Herzogs von Genua eine Demonſtration gegen Oeſterreich
und will ſogar wiſſen, daß ihr diplomatiſche Verhandlungen zwiſchen
Turin und Paris vorhergegangen ſind.

Ein merkwürdiges Gerücht circulirt hier ſeit geſtern. Man ver
ſichert nämlich, die Regierung beabſichtige, die Güter des Grafen
von Chambord, die derſelbe noch in Frankreich beſitzt, einzuziehen.

In einigen Tagen ſollen wieder neue Verſuche im Hippodrome
mit einer neuen Erfindung, die Luftfahrten betreffend, gemacht
werden. Diesmal ſoll das Problem der Lenkbarkeit der Luftballons
wirklich gelöſt ſein.

Paris, d. 19. Mai. (Tel. Dep.) Die Regierung hat den vor
gelegten Geſetzentwurf, betreffend die Ertheilung einer Nationalbeloh
nung an die Wittwe des Marſchalls Ney, zurückgezogen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 18. Mai. Die Wahlen haben begon-

nen und ſind bis jetzt zu Gunſten des Miniſteriums ausgefal
len. Man nimmt an, daß daſſelbe eine bedeutende Majorität erhalten
werde. Jn Maſtricht iſt der ehemalige Miniſter Thorbecke mit
großer Majorität zum Abgeordneten gewählt worden.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 12 Mai. Der Kaiſer begiebt ſich dieſer

Tage, wie es heißt, nach Warſchau und wird wahrſcheinlich auch
mit dem Kaiſer von Oeſterreich zuſammentreffen.

Türkei.
Die neueſten bereits telegraphiſch gemeldeten Nachrichten aus

Konſtantinopel, welche am 17. in Trieſt anlangten, reichen bis
zum 9. d. Nach denſelben hatte Menſchikoff eine Friſt von acht Ta
gen geſtellt, innerhalb deren er die Entſcheidung der Pforte über ſein
Ultimatum erwarte. Der Divan hatte hiervon die Vertreter Groß
britanniens und Frankreichs benachrichtigt und dieſe hatten in Folge
deſſen die Dampfer „Chaptal“ und „Caradoc“ mit Depeſchen für
ihre reſp. Regierungen am 7. und 8. d. M. nach Marſeille entſendet.

Vermiſchtes.
Salzungen, d. 18. Mai. Geſtern ward die fünfte allge

meine deutſche Lehrerverſammlung, zu welcher ſich über 200
Mitglieder hier eingefunden, eröffnet. Man ſchritt zuvörderſt zur
Wahl des Vorſitzenden, welche auf den Direktor Dr. Schulze aus
Gotha fiel, und ward hierauf von dieſem ſelbſt ein Vortrag über die
Erziehung der Jugend zur Religiöſität gehalten in welchem nament
lich auf die Gefahr aufmerkſam gemacht ward, welche es für die Re
ligion ſelbſt habe wenn ihre Lehre in den Volksſchulen der Erkennt
niß und Bildung der Zeit widerſpreche. Einen tiefen Eindruck
machte dann die Mittheilung aus Hamburg über die Noth, in wel
cher ſich die abgeſetzten ſchlesw. holſt. Lehrer noch großentheils befin
den, und die des Dr. Günther in Jena über die mißliche Lage Dr.
Gräfes der ſich noch in der Schweiz, ohne beſtimmte Ausſicht auf
eine Anſtellung befindet. Der Schrift, welche Gräfe jetzt herauszu
geben beabſichtigt „Zehn Jahre in Kurheſſen wäre daher eine recht
kräftige Unterſtützung auch außerhalb des Lehrerſtandes zu wünſchen

Den Schluß und Glanzpunkt der erſten Sitzung bildete dann ein
Vortrag Dieſterweg's über die nationale Erziehung des deut
ſchen Volkes, in welchem er treffend nachwies, wie neben dem
univerſellen Zuge die individuelle Geſtaltung im Weſen des Deut-
ſchen liege, und wie es daher Aufgabe der Erziehung ſei, Beides in
der rechten Weiſe zu fördern, und dadurch den unerquicklichen Er
ſcheinungen des Egoismus des Spießbürgerthums, des Provinzialis
mus und der engherzigen Nationalität kraſtig entgegen zu wirken.

Jn Königsberg in Pr. iſt der Leichenſtein Hans Lu
ther's, Sohnes des Reformators, jetzt aufgefunden worden. Der
ſelbe befindet ſich vor dem Hauſe eines Kaufmanns, der ihn bei dem
Abbruch der Altſtädtiſchen Kirche, wo der Stein Hans Luther's Grab
bedeckt hatte, angekauft und vor ſein Haus als Trottoir hat legen
laſſen, Von der Jnſchrift iſt jetzt Alles verwiſcht, dagegen ſind die
Bilder zweier Evangeliſten noch deutlich zu erkennen.

Luxemburg, d. 15. Mai. Ein höchſt bedauerlicher Vorfall
hat die ganze Stadt in große Senſation verſetzt. Verwichene Nacht
gegen 1 Uhr iſt ein junger Mann von 28 Jahren, der Controleur
Hilger der Rechnungskammer, von der Schildwache am Proviant
amt erſtochen worden. Er war ganz allein, ſoll mit der Schildwache
in Conflict gerathen ſein und d.ren Gewehr angefaßt haben. Die
heutige Obduction der Leiche Hilger's hat erwieſen, daß der tödtliche
Bayonnetſtich 9 Zoll tief und mitten durch die Leber gegangen iſt.

c



Dresden. Die Dampfſſchifffahrten nach Torgau find. am
13. d. M. eröffnet worden und haben gleich bei der erſten Fahrt eine
Anzahl Paſſagiere von hier direct nach Torgau und zurück gehabt.
Mit Dank iſt es anzuerkennen, daß die K. preußiſche Commandant-
ſchaft und der Magiſtrat in Torgau wegen der Paſſage durch das
Waſſerthor auch während der Schließzeit, für die Dampfſchiffreiſenden
auf dieſſeitiges Anſuchen bereitwillig die möglichſte Erleichterung ge
währt haben.

Bei der letzten Volks zählung betrug die Seelenzahl im
Großherzogthum Baden 1,356,943 Einwohner, gegen 6000 weniger
als nach der vorletzten Zählung, welche Minderung wohl hauptſäch
lich der maſſenhaften Auswanderung und dem durch die Zeitverhält
niſſe noch immer daniederliegenden Kleingewerbsbetrieb beizumeſſen

ſein dürfte.
Der in Havre eingetroffene Dampfer „Humboldt““ bringt

Nachrichten aus NewYork vom 7. Mai. Nach denſelben hat ſich
auf der Eiſenbahn zwiſchen New Hork und Boſton ein ſchrecklicher
Unglücksfall ereignet, indem 3 Waggons mit Paſſagieren von einem
60. Fuß hohen Damm in einen Fluß hinabgeſtürzt wurden.

Aus der Provinz Sachſen.
Der „St.Anz.“ enthält einen Königl. Erlaß vom 25. April,

die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld Erhe
bungsrechts für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von

Quedlinburg über Neinſtedt nach Thale.
Nach ihrem erſten diesjährigen Quartalberichte hat die Di

rection der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn den Regierungen
das Project einer höchſt wichtigen Eiſenbahnverbindung zwiſchen der
Magdeburg Wittenbergeſchen Station Seehauſen und der Hannover-
ſchen Station Uelzen vorgelegt, wodurch die Verbindung zwiſchen
Berlin und Harburg um 18 Meilen, zwiſchen Magdeburg und
Harburg um 33/, Meilen abgekürzt werden würde. Gleichzeitig wird
durch dieſe Bahn über Uelzen, Seehauſen, Wittenberge die Verbin-
dung mit Lübeck und Mecklenburg hergeſtellt, die Bahn von Lüne-
burg nach Lauenburg mit Ueberbrückung der Elbe könnte dann weg
fallen. Endlich würde eine Bahn von Bremen nach Harburg Uelzen-
Seehauſen direct nach Berlin führen. Die UelzenSeehauſener Strecke
würde ca. 12 Meilen betragen.

Verkauf.
Ein Haus mit Salon und hinreichenden

Nebengebäuden, neu erbaut zum Betriebe der
Schenk wirthſchaft und Schmiedepro
feſſion, in Klein Lißa bei Delitzſch, ſo
gleich zu beziehen, iſt zu verkaufen. Die noble
Einrichtung, ſowie die Lage deſſelben, läßt ein
gutes Geſchäft darin erwarten Näheres beim
Gutsbeſitzer und Schenkwirth Pötzſch daſelbſt.

Zwei oder drei Schneidergeſellen finden bei

Hrkanntmachungen.

Kunſt-Nachricht.
Da das hier im Theater aufgeſtellte Panorama des Miſ

ſiſſtppi nicht die verdiente Anerkennung gefunden zu haben ſcheint,
was wohl theils ſeinen Grund darin haben mag, daß die Aufſtellung
deſſelben nicht bekannt genug geworden iſt, ſo halte ich es für meine
Pflicht, die Kunſtfreunde unſerer Stadt noch einmal auf daſſelbe auf
merkſam zu machen und zu bemerken, daß unwiderruflich heute
die vorletzte und morgen Sonntag die letzte Vorſtel
lüng deſſelben ſtatt hat.

Halle den 21. Mai 1853. Dr. Weber.
Verzeichniß

der in der Sitzung der Stadtverordneten
am 23. Mai d. J. zu verhandelnden Sachen.

Kämmereirechnung pro 1851.
2) Erklärung über Kündigung der ſ. g. Holzſtube.
35 Verlängerung des erhöhten Verpflegungsſatzes für den Hospitals

ökonomen.
4) Anſchlag über Erbauung eines Waſch und Schlachthauſes in

Beeſen.
5) Errichtung einer ſtädtiſchen Leihanſtalt.
6) Anlegung eines Fußweges durch den Moritzzwinger.
75 Genehmigung der Jnſtruction für die Schulcommiſſion.
8) Rechnung des Eichungs Amts pro 1852.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 22. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

20. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdrucd 333,52 Par. e. 333,71 Par. L. 334,49 Par. L. 398,91 Par. D.

Dunſtdruck 2,61 Par. L. 2,29 Par. L. 2,86 Par. L. 2,59 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 75 pCt. 42 pCt. 77 pCt. 65 pCt.
Luftwärme 6,2 G. Rm.! 11,8 G. Rm.) 7,1 G. Rm.] 8,5 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur O Gr. R. reducirt.

eher arg an 7ca

Theater Anzeige.
Heute Sonnta g

C U LETDTEN MALE
das Panorama vom

OBERN und UNTERN MISSISSIPPITHAILE.
Anfang 8 Uhr. Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Das Nähere beſagen die Zettel

Für den, wenn auch nicht ſehr zahlreichen Beſuch, jedenfalls aber für die hier gefundene
gute Aufnahme meiner Gemälde, ſage den kunſtſinnigen Bewohnern Halles meinen Dank.

H. Lewis aus St. Louis in Nord Amerika.gutem Lohn dauernde Arbeit bei dem Schnei-
dermeiſter Carl Beyer in Löbejün.

Bad Wittekind.
Während der Bade-Saiſon findet außer den

täglichen früh 6 Uhr beginnenden Morgen Con
certen jeden Sonntag, Mittwoch und
Freitag von Nachmittags 3 Uhr an
Concert ſtatt. F. Tittmann.

Lachmunds Kaffeegarten.
Montag den 23. Mai: Erſtes Garten

Concert. Anfang Abends 6 Uhr.

t F. Tittmann.

Civoli-Cheater in Halle.
Sonntag den 22. Mai 1853:

Züm erſten Male:

Tiſchrücken,
Schwank mit Muſik in 1 Akt von J. Neu
mann, Muſik arrangirt und componirt von

Dr. L. Schmid.
Jugend muß austoben,

Luſtſpiel in 1 Akt von Louis Angely.
Anfang dieſer Vorſtellung, des Concerts erſten Platzes werden daher erſucht, ſich

wegen, um G Uhr.

tonlos verhallen. Dieſem ſehr fühlbaren Uebel
ſtande abzuhelfen iſt von beiden Seiten der
Bühne ein Verſchlag aufgerichtet worden, der
dem Winde den Zugang verwehrt, und daher
eine weſentliche Verbeſſerung für die Annehm
lichkeit des Publikums herbeiführt. Die Be

quemlichkeit noch mehr zu erhöhen, und zu
gleich die Controle zu erleichtern, die bei der
bisherigen Einrichtung beinahe unmöglich war,
iſt der zweite Platz von dem erſten gänzlich
abgeſperrt worden. Die geehrten Beſucher des

Hierauf:

nur des untern Einganges zunächſt der Bühne
zu bedienen. Der obere Eingang führt aus

findet das Klein Pfingſtfeſt mit Tanz
Pfaffendorf. Sonntag den 22. Mai

ſtatt, wozu freundlichſt einladet
A. Booch.

Indem ich dem hochgeehrten Publikum der
Stadt Merſeburg für den ſehr zahlreichen
und für mich ermunternden Beſuch meinen er
gebenſten Dank auf dieſem Wege ergebenſt aus
ſpreche, verbinde ich damit die Anzeige, daß ich

Sonntag den 22. d. M.
die griechiſche und ägyptiſche Magie

wieder mit neuen Arrangements
zur Vorſtellung bringen werde und zur Auf
nahme einer größern Zahl von Gäſten den Or
cheſter Platz zu Sperrſitzen eingerichtet habe.
Ferner ſind die Eintritts Billets wie bisher
bei dem Kaufmann Herrn Loots bis 5 Uhr
und außerdem an der Kaſſe zu haben, wie
das Nähere die Zettel ergeben.

A. Schmidt von Bromberg.

Da unter dem Titel „Tiſchrücken“ ver
ſchiedene Stücke exiſtiren, von denen einige ei
nen ſehr zweifelhaften Erfolg fanden, wird das
geehrte Publikum beſonders darauf aufmerkſam
gemacht, daß dies Tiſchrücken auf dem Kö
nigſtädter Theater in Berlin ein Zug und
Repertoir Stück iſt.

Montag den 23. Mai I853:
Das Herz vergeſſen,

Luſtſpiel in 1 A. v. G. zu Putlitz. Hierauf:
Das war ich,

Luſtſpiel in 1 Akt von Hutt.
Anfang um G Uhr.

Zur gefälligen beſondern Beachtung
Von vielen Seiten wurde über den heftigen

Zug geklagt, der von der Saale aus den Zu
ſchauerraum beläſtigt und zugleich den großen
Nachtheil übt, daß bei ſtärkerem Winde die
Muſik ſowie die Stimmen der Sänger beinahe

ſchließlich zu dem zweiten Platze
Die Direction des Tivoli- Theaters.

r Der Uaturſänger Sprenger
W Montags eine große Ge

ſangsProduction in der Brauerei
des Hrn. Guckenberg. Anfang 8 Uhr.

Heute Sonntag von 4 Uhr an wird der
NaturSänger Herr Julius Sprenger aus
Berlin eine Geſang- Unterhaltung ge
ben, den ich zu dem heutigen Tage extra hier

veranlaßt habe.e Funkenburg in Merſeburg.
Heute Sonntag von 6 Uhr an

Leipziger Allerlei
d langen Spargel bei33 e G. Lüttig in der Tulpe.

r. Lange, geprüfter und ſelbſtan Vrachen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs

ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.



M. Br.
Die erſten neuen Madjes-

Heringe erhielt
ePüilüens Irrannnmmn

Friſchen Waldmeiſter
hielt wieder Julius Kramm.

Sehr fetten Schweizer
afſe, ächten holländiſchen Käſe,fette Limburger Käſe, c u.

Kräuterkäſe bei Julius Kramnm.

Vom Montag den 23. d. M. ab liegt fort
während Sand zur Abfuhre ſowohl für
Wagen als Kahnladungen in der zu Schiep
zig gehörenden Sandgrube, am Brach
witzer Wege gelegen, vorräthig

Friſch es Selterwaſſer von
Dr. Struve in Dre sd en bei

Julius Kramm.

Ein Haus mit Verkaufsladen in einer leb
haften Straße hier iſt veränderungshalber aus
freier Hand zu verkaufen.
gen am Markt Nr. 740.

Näheres zu erfra

Berlin, den 20. Mai. S Preuß Cour.
Brief. Geld. Gem

wann, rFonds Courſ e.reiwillige Anleihe r o
taats Anleihe von 1850 a toh 103

do 1852 4 10 laStaats SchuldScheine i 93 93
Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 169

Berliner Stadt Obligat 103 S

kerder SKur u. Reumärkiſche 3 100

Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 92 92

Oſtpreußiſche 26S de 3 99 99d Poſen ſche r cde 2Schleſiſche. 99t do Witt. B. v. St. gar. 3

Weſtpreußiſche a 97 96Kur u. Neumärkiſche t 100
S [Pommerſche 4. 10127, 5S Pofenſche 101 100S Preußiſchen oS Rheiniſche u. Weſtph. o
S Séchſtſche 4 o.S ESchleſiſche 4 oSchuldvrſchr. d Eichsf. T. C.

Preuß BankAnth.Scheine. o
Friedrichsdior 13 13Andere Geoldmünzen à 5 e

Eiſenbahn Actien.
AachenHüſſeldorfer 3 95

do. Prioritäts eAachen Maeſtricht. voll eing. 4. 86 85
BergiſchMärkiſche 7675do. Prioritäts 5do II. Soerie. 5do 1os oBerliner-Anhalt. Lit. A. u B. 137 àdo. Prioritäts- 4 1100 13877Berlin Hamburger u1252
do Prioritäts 104 103do Ein wahBerlinPotsdamMagdeb. n 25 497PrioritätsObligat. 05

do do a odo. don Uic. D. 4 102
BerlinStettine r 160 àdo. PrioritätsObligat 159BreslauSchweidn.Freib 133 132
Cln Mindener 3 edo Prioritäts Obligat. Ah l102

Geld Cours.
S Preuß. Cour.
S Brief Geld P Gem

CEöln M. Pr. Oblig. I. K m. 101
do. do do. 4 100/, e

DüſſeldorfElberfelder esdo. Prior. 4do. Prior. 5Magdeburg-Halberſtädter 191
MagdeburgWittenberger 50
do. Prioritäts- 5 101Niederſchleſiſch Märkiſche 4 101 100
do. Prioritäts 4 1101 101
do. Prioritärse l102do. Prioritäts- III. Ser. 41 103 102
o. V. Ser. 5 103do Hweigbahn 64 63Oberſchleſiſche Lit. A. 227

et e ar J 186 àPrinz Wilh. (Stecle Bohw.) 48 185
do. Prioritäts e 3 rdo. Serie 5Rheiniſche 89do. (Stamm-) Priorit. 96 95
do. PrioritatsOblig. 98 97do. vom Staat garantirte 3 r

RuhrortCref Kreis Gladb. z 97
do. Prioritäts- ehe SStargardPoſen

Thüringer m 115 àdo. Prioritäts-Oblig. 4t 103 116Wilhelmsb. (CoſelOderb.
do Prioritärs- 5 S

Jn und ausländiſche
Eifenb. Stamm -Actien
und Quittungsbogen.
AachenMaſtricht 700/ Einz. feo. 86a85
Amſterdam Rotterdam 4 85
Cöthen Bernburger

KrakauOberſchlefiſche

Kiel Altona 4 1101 c nLivornoFlorenz 4 2 S aLudwigshafenBexbach 4 e 127
Mecklenburger a es hNordbahn (Friedr. Wilh. 57 57 e
ZarskojeSelo pro Stück feo. 58
Ausl. PrioriteActien.
Amſterdam Rotterdam

KrakauOberſchleſiſche 4 uNordbahn Friedr. Wilh.) 5 1103
Belg Oblig. J. de Et. 86

do. Samb. u. Menſe 86
4

Leipzig den 20 Mai.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:

Dunen Hedler,,
uſtav Krebs.

Höhnſtädt u. Schochwitz, d. 22. Mai 1853.

Halle, den 21. Mai
Weizen 1 23 bis 2 11 3Roggen 1 26 e e e
Gerſte 1 7 6 13Hafer 26 3 1 226Nordhauſen den 17. Mai

Wejzen 2 6 bis 2 12
Roggen 29Gerſte 10 e e 15Hafer m 1 2Rübsl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Magdeburg, den 20. Mai (Nach Wispeln.)
Weizen 57 59 4 Gerſte 38 39
Roggen 48 Hafer 28 30KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 32 a.

Berlin den 20. Mai
Weizen bei Ladungen 60—66 SMat tae n z im Detail 61—67.

wimmend 87yfd. 48 pr. 82pyfd. verk.Frühjahr zum Schih e bz.
Mai Juni 47 4 bz.Juni Juli 47 47 bz.
Juli Aug. 47— 47 bz.

Gerſte, große, 39——40

Hafer loco 28 30
pr. Jumi/ Juli 50pfd. 20 nominell.

Erbſen Koch 52—56
Futter 52

Winterrapps 80 78
Winterrübſen 76——76
Sommerrübſen 66—64
Leinſaat 66—65
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

Wai 10 à bz. u. Br., 10 G.Mai Juni 10 Br., 10 G.
Juni Juli do.

Kaſſen WVereinsBankAct.

v

Juli Aug. 1014 r. 10 G.
S. h 10 G.ept.eeinbr toes e Weh u tpr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 24 verk.
Mai 232 terk. u. Br., 23 G.
Mai Juni 23 Br, 23 G.Juni Juli 23 verk. 23 Br. 23 G.
Jult Aug. 23 A verk. 239 Br., 23 G
Aug. Sept. 24 Brr, 23 G.
Sept. Oct. 23 Br. 22 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
aut 20. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll
am 21. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Mai am alten Pegel Nr. 3 und 1 gol.

am neuen Pegel 8 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
e Schleufe zu Magdeburg paſſirten

ufwärts: de 19. Mai. D. nv. Felgas n. Buckau. Den 20 n r genhett.
Süter, v. Hamburg n. Tetſchen. E. Hanewair
desgl. C. Nettelbeck, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. G Hering, desgl. W. Jäckel, Bretter von
Spandau n. Bernburg. A. Hitſchke, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Bernburg Göhre, desgl. F.Baumever/ Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. G.
Baumeyer, desgl. Schmidt, Eiſen, v. Hamburg
n. Halle. G Schade, Nutzholz, v. Spandau n. Buckau.

Niederwärts: d. 20. Mai. E. Wirdiſch, Brenn
vols, v. Elſter n. Neuſtadt Magdeburg M. Gaße,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg

Magdeburg den 20. Mai 18653.
Königl. Schleuſenamt Haaſe.

Magdeburg den 26 Man f. Brief Geld

Courſe Ange Staatspapiere. Ange ſucht.e u beten. u Acte Zinſen boten uPr. Frod'or a auf 100 u Leipz. Stadt Obligationen 1975 S 102And. ausl. Louisd'or à 5. nach ge ſ Leipz. Stadt- Obligationen 4 S
ringerem Ausmünzfuße. auf 100 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 eHollo u a Auf 100 v von 1600 m 2 h en SKaiſerl. do. do. auf 100 6 S 13 on 500 h a 100Bresl. don à As auf 100 Her gen rPaſſir do. do. à 65 As auf 100 à ven 500 b F.ConvSpec. u. Gld. auf 100 von t h ridem 10.u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 39 h W
London „kürze Stcht J S Sächſ. do. do. à 3 38pr. Pfd. St. 17 Monat S S Sächſ. do. do. à S 102Monat 22 See hat n z 110aatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl.un Zinſen Kgl. Preuß Steuer CreditKaſſenſch. on
Königl. Sächfiſche r v. mr im 14 F. v. 1000 v. 500 13

à à 3 7 einer T rn e v e n S Rat z StSchüldſcheine ne
J à 40 101 pr. Bee erenile22 403 103 b Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

do. à 100 à r rn h e 897, SKann e à 500 u. 200 à 4 1037, a cSächſ. rentenbriefe à 3 onung 14 re e 93 Actien der W.B. pr. St. 935
kleiner u Leipz. BankActien à 250 pr. 100 193Act. d eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Lpz.Oresd. Eiſenbahn 2lct. t à 100
1855 à a ſpäter 39 v. 100 917, pr. 100 218 46do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 r 103 ſLöbauZittau do. Pr. 100 359,

Leipz. Stadt Obligationen a 39, im BerlinAnhalt à 200 pr. 1001 157914 F. von 1000 an 500 S 96 Magdeb.Leipz. An 100 pr. 100 318
kleinere Thüringiſche do. pr. 1001 114

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß freiwillig AnſehenStaatsſchuldScheine

Verein Dampfſchifff. StammActien ua2
do. do Prior. Actien 50 nd 99Magp ebarseeepgt er Stamm Actien ber

9 t itäJ e e e 102 ondo. Halberſt. Stamm Actien u
do. do. Prior. Actien 4 102 101
do. Wittenberg do. ab Sdo do. Prior Aetien d S

Amſterdam kurze Sicht
do 2 Monat

Hamburg kurze Sicht 151 7.do. 2 Monat sFrankfurt kurze Sicht F.do. 2 Mongt
Preuß. Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5 Thlr.



Beilage zu Nr. 116 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 22, Mai 1853

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Mai. Nach einer heute Abend hier aus Wien

eingegangenen telegraphiſchen Depeſche befand der König ſich im er
wünſchteſten Wohlſein. Se. Majeſtät iſt geſtern Abend im Theater
mit der preußiſchen Volkshymne und nach dem Ende jeden Verſes
mit den enthuſiaſtiſchſten Vivats eines glänzenden Publikums empfan

en worden. Ein gleich herzlicher und enthuſiaſtiſcher Empfang be
grüßte unſeren königlichen Herrn heute Morgen bei der großen Pa-

Um 4 Uhr war große Gallatafel, vorher berade auf dem Glacis. ſuchte Se. Majeſtät noch die Reit und Artillerieſchule. (Preuß. Ztg.)

Aus der Provinz Sachſen.
Aus der Altmark, d. 19. Mai. Die Königin beſuchte

geſtern die ſeit einigen Jahren zwiſchen Stendal und Gardelegen ent
ſtandenen vier kleinen Waiſen Anſtalten für ganz arme und verwahr
loſete Kinder. Jhre Maj. begab ſich über Tangermünde nach Sten
dal, beſichtigte dort die Kirchen und Kleinkinder Bewahr Anſtalten,
ſetzte ſodann die Reiſe nach den vier Stiftungs Orden Graſſau, Klä
den, Käthen und Vinzelberg fort und nahm Nachtlager zu Letzlitigen.
Ueberall waren entſprechende Empfangsfeierlichkeiten bereitet, auch
hatte ſich die Bevölkerung aufgeſtellt.

Fremdenliſte.
Angek remde vow 20. bis 21. Mai.Kronprinz e et Schulenburg a. Vitzenburg. Hr. Amtsrath

Wahnſchaffe a. Gietſch. Die Hrru. Kaufl. Meyer a. Berlin, Dreſe a. Blei

Goldner Löwe:

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. v. Gallenberg a. Weimar. Hr. Jnſp
Boyer a. Aachen. Hr. Berg Jnſp. Becker a. Homberg. Die Hrru. Stud
theol. Smith u. Weight a. Schottland. Die Hrru. Koaufl. Berghaus a. Hal
ver, Schumacher a. Frankfurt, Pabſt u. Philipſon a. Magdeburg.

Ooldner Ringe: Hr. Pred. Milarch a. Schönbach. H. Cand. Milarch g.
Friedland. Hr. Stud. Haack u. Mad. Weiſe a. Gotha. Hr. Kreisger. Rath
Koch a. Alsleben. Hr. Fabrikbeſ. Röder a. Altona. Die Hrru. Kaufl. Korte
a. Schmalkalden, Campe u. Beckmann a. Magdeburg

nglischer Horf: Hr. Stud, Fiſcher a. Göttingen. Hr. Partik. Umbach a
Ballenſtedt. Die Hrru. Kaufl. Klöckner a. Gerſtungen, Haberland a. Dau
zig. Hr. Partik, Lehmann u. Hr. Maler Dittmar a. Dresden.

Die Hrru. Kaufl. Engel a. Bernburg Wedemeyver a,
Berlin. Hr. Feldmeſſer Splitt a. Torgau. Hr. Partik. Beißner a. Küſtrin

Stacit Hamburg Hr. Gymn. -Oberlehrer Dr. Genthe a. Eisleben. Hr.
Rent. Lüdecke a. Magdeburg. Hr. Amtm. Krobitfch a. Niemberg. Hr. Guts
beſ. Werner a. Trobitſch. Die Hrru. Kaufl. Bethmann a. Wernigerode,
Cohn a. Nordhauſen Lismann a. Berlin.

Schwarzer Rär: Hr. Secr. Ziegler a. Leipzig.
a. Meſeritz, Gräbner a. Detmold.

Goldue Kuzgel: Die Hrru. Kaufl. Nelle a. Magdeburg Weber u, Hr.
Schlächtermſtr. Treue a. Bexlin. Hr. Handelsm. Klinkenberg a. Köln. Hr.
Fabrik. Ernſt a. Suhl.

Magdeburger BRahnhoſßſ: Die Hrrnu. Kaufl. Blaſer u. Schubert a. Ber-
lin. Die Hrrn. Partik. Richter a. Neuenburg Bultz a. Hamburg. Hr. Fa
brik. Radius a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Horck a. Altona.

Thüringer Bahnhor: Se. Durchl. der Fürſt v. Löwenſtein, K. K. Oberſt
a. Lemberg. Hr. Rent. Frh. v. Bäresky a. Löwenberg. Frau Baronin Haar
tenhauſen a. Seeland. Frau Rent. v. Goldſchmidt a. Wien. Hr. Gutsbeſ.
Frh. v. Giller a. Betſche. Hr. Stallmſtr. Salzmann a. Gotha. Hr. Stud.
Voß a. Berlin. Fräul. Ott, Rentiere a. Bern. Hr. Conrector Droyſen g.

Die Hrru. Kaufl. Segel

cherode, Volbeding a. Leipzig, La Roche a. Frankfurt, Landmanu a. Bautzen,
Winkler a. Aachen.

Die unweit der Eliſabethbrücke gelegene, 2
Morgen 129 Ruthen enthaltende, ſ. g. Spitz
wieſe ſoll, da der Termin am 2. il d. J.kein günſtiges Reſultat ergeben i

Mittwoch den I. Juni e. 11 Uhr
anderweit auf die ſechs Jahre 1853 bis 1858
öffentlich verpachtet werden. Der Bietungs
termin findet auf dem Rathhauſe ſtatt. Nach
gebote werden nicht angenommen.

Halle, den 17. Mai 1853.
Der Magiſtrat.

25 Thlr. Belohnung.
Jn der Nacht vom 11. zum 12. Mai d. J.

wurden dem e ſegte mittelſt Einſtei
ns reſp. Einbruchs geſtohlen ß3 Der Dre K.-Anw. à 25 45 bis 47

dergl. à 1 ein Däniſcher DOoppellouisdor,
circa 13 bis 15 Courant und Münze, zwei
Stück ganz alte gehenkelte Silbermünzen in

Größe eines Speciesthalers reſp. eines Guldens,
auf einer ein Bruſtbild, auf der andern drei
übereinander; ein goldener Siegelring mit Stein,
worin eine Roſe gravirt ein dergl. einfacher
gereift, datirt d. 12. Decbr. 1833; ein dergl.
in Form einer Schlange mit Haaren ein dergl.
mir weißem Stein, auf welchem Glaube, Liebe,
Hoffnung gravirt iſt; ein dergl. mit gelbem
Stein ein dergl. gerippt und geſprungen; ein
Paquet Meſſer, ſogenannte Hiepen eine grün
lederne Brieftafel mit Pergamentpapier; eine
dergl. kleine mit gelbbraunem Leder; einer roth
lackirt blecherne Sparbüchſe mit der Aufſchrift
„„Spare liebe Kleine, was du erſparſt ſoll
deine“, eine dergl. mit „Sparſamkeit bringt
viel ein“ beſchrieben ein ſilberner Becher, in
wendig vergoldet mit Goldrand und Deviſe:
„Elenore Heinzin, 1773 oder 1774 zum
Jubiläum ein Dutzend ſilberne Eßlöffel, an
der Seite gereift und mit dem Zeichen V. M.
verſehen; zwei Coupons à I 22 eine
ſchwere goldene Broche in Form eines Eichen
blattes mit 7 Rubinen; eine dergl. mit 6 Ru
binen, in der Mitte eine weiße Perle und an
den Seiten goldene Glöckchen; eine dergl. mit
6 Rubinen, wovon einer fehlt, ebenfalls mit
Glöckchen, und eine dergl. mit 5 Rubinen.
Dem Entdecker dieſer Diebe ſichert obgedachte
Prämie zu E. Apel in Schafſtädt
Wieſen n. Scheunenverpachtung.

Die in der Meuſchauer Aue bet Merſe
burg belegenen Wieſen beabſichtigen die Erben
des verſtorbenen W. Alberts zu verpachten.

So wie die pachtlos werdenden Scheunen,
vor dem Sixthore in Merſeburg gelegen,
anderweit zu verpachten, reſp. auch eine zu
verkaufen. Das Nähere darüber gr. Klaus
ſtraße Nr. 826 in Halle.

Bekanntmachung.

Langenſalza. Hr. Kaufm. Zahlecken a. Sigmaringen.

Gläubiger oder Schuldner zu dem Nachlaß
des am 4. huj. verſtorbenen Major a. D.
Eduard Nitzſche hier, wollen ſich zur Re
gulirung des Schuldverhältniſſes binnen 8 Ta
gen bei mir melden. Auch iſt daſelbſt eine

Wohnung beſtehend aus einer großen gut ge
haltnen Stube und zwei Kammern vom 1. k.
Monats ab zu vermiethen. und ſind vom 23.
J huj. ab Möbles, Betten Wäſche c. daſelbſt
aus freier Hand zu verkaufen.

Halle, den 20. Mai 1853.Die verwittwete Oberſt Heſſe, geb. Nitzſche,
als Univerſalerbe.

Zwei Paar Spitzkummtgeſchirre für ſchwe
res und leichtes Fuhrwerk, ſowie eine große
Balkenwage mit Ketten, ſtehen billig zum Ver
kauf gr. Märkerſtraße Nr. 458.

Allen Oel- und Lackanſtrich, ſchnell trock
nend, ſowie Grabkreuze und Schilder in Farbe
und Gold malt J. Steuer jun., Maler,
Schloßberg Nr. 1051.

Eine freundliche Wohnung für einen einzel
nen Herrn oder Dame iſt zu vermiethen und
ſofort zu beziehen gr. Steinſtraße Nr. 82.

Die zweite Etage gr. Ulrichsſtraße Nr.
13, welche ganz neu eingerichtet iſt, ſteht zu
vermiethen. Näheres im Laden.

Ein gutes Pianoforte iſt zu verkau
fen oder zu vermiethen alter Markt Nr.
543 b.

Ein Rittergut mit 600 Morgen iſt
für 52,000 gegen 10,000 Anzahlung,
zu verkaufen durch A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 1386.

Oek.-Juſpectoren und Verwalter
finden Anſtellung auf Gütern der öſtlichen Pro
vinzen durch A. Linn, Nr. 1386 in Halle.

Geſucht
wird zum 1. Juni d. J. ein gut empfohlener
Burſche auf der Pfarre zu Steuden.

Gegen 25,000 ländliches Unterpfand
wird von pünktlichen Zinszahler auf alleinige
Hypothek ein Capital von 12,000 geſucht.Gefällige Offerten bittet man bei Ed. S

rath in der Expedition dieſ. Ztg. abzugeben. billigſt.

Wauſchblau,
Ultramarin, vom hellſten bis zum dunkelſten,
und Neublau bei Fr. Schlüter, große
Steinſtraße x

Jagdverpachtung.
Es ſoll die Jagd auf den bäuerlichen Grund

ſtücken der Gemeinde Zöberitz bei Halle,
Mittwoch den 25. Mai, Mittag 3 Uhr, in
der Salz mannſchen Schenke daſelbſt meiſt
bietend verpachtet werden.

Zöberitz, den 20. Mai 1853.
Die Ortsbehörde.

Ein Laden nebſt Wohnung in einer fre
quenten Hauptſtraße hierſelbſt iſt zu vermie
then und zum 1. Juli zu beziehen.

Ein gut rentirendes Haus (890) in gutem
baulichen Zuſtande iſt mit wenig Anzahlung
zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Haus in einer ſehr freundlichen Lage
mitten in der Stadt iſt veränderungshalber
billig zu verkaufen. Daſſelbe enthält einen
Laden, 5 heizbare Stuben, 5 Kammern Kel
ler- und Hofraum. Das Nähere darüber wird
ertheilt Oberſteinſtraße im Gaſthofe „zum gol
denen Engel

Halle, den 20. Mai 1853.
Eine große Drehbank mit Suburt, Plan

ſcheibe und allem Zubehör ſteht wegen Mangel
an Raum zu verkaufen Alter Markt Nr. 552.
Des Kgl. Preuß Kreis Phyſſhns

Doctor Koch's
»änitaonKräuter- Bonbons

haben ſich bei Fatarrhaliſchen Bruſt
afſfeetivnen, bei gereiztem Zuſtande der
Reſpirationsorgane, bei Huſten, Hei
ſerkeit c. als ein ganz vorzügliches Lin
derungsmittelbewährt, und werden in ge
ſtempelten Originalſchachteln à 10 Sgr.
und 5 Sgr. nach wie vor in Halle nur
allein verkauft bei Carl Maring,.

Chemiſets und Aermel mit und
ohne Garnituren in ſehr großerre I. Sachs Comp.

Piqué-Bettdecken und Nocke
tück mit Schnuren, etwas ganz Neues,

biit I. Sachs Comp.
Engl. geſtickte Kinderhoſen und

eugl. geſt. Nöcke empfehlen
L. Sachs Comp.
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zu erwerben ſuchen.

Mit Kdiſerl. Königl. Allerh. Privilegium und unter Approbalion des Hoheh Königl. Preuß. Miniſteriums der Medi-ſt g ten und Mchhinalſtelttn der meiſten Länder San
döcrkok BoRCHARD T

Bereitet

Frihlin ſ jurh- fsfmrf m re esne arömakisch-medizinigche rn
vom Jahre 0 SPäckehens
o o äääääänimmt unbeſtritten durch ihre bis jetzt von keiner Seife erreichten Vorzüge ſowohl durch

ihre Heilkraft als ihre überraſchende Wirkung bei jeder, ſelbſt Jahre lang vernachläſſig
ten Haut, unter allen vorhandenen derartigen Fabrikaten den erſten Rang ein. Neben
der Eigenſchaft, die Haut zu reinigen, trägt ſie alle Heilkräfte in ſich, den Organismus
ſowie die Oberfläche deſſelben in dem ſchönſten Normalzuſtande zu erhalten. Alle Haut
mängel, mögen ſie in Sonnenbrand, Sommerſproſſen, Leberſlecken, Finnen,
Hitzblattern, Puſteln, Schuppen oder irgend einem anderen Uebel beſtehen,
werden nicht nur durch ihren Gebrauch für immer vollſtändig beſeitigt, ſondern die Haut
in gleichzeitig in allen Jahreszeiten jenes ſammetartige, elaſtiſche und friſche
Anſehen, welches zu einem wahrhaft ſchönen Teint erforderlich iſt und bewahrt

dieſen ſtets vor allen nachtheiligen Einflüſſen des Witterung swechſels. Ganz vorzüglich
eignet ſich dieſe Seife auch für Bäder und wird ſie zu dieſem
Zwecke bereits vielfach und mit dem beſten Erfolge benutzt

Dr. Vorchardt's Kräuter- Seife wird nach wie vor in Halle nur allein
7ächt verkauft bei C. F. F. Colberg, alter Markt Nr. ſowie

auch in

Alsleben Alb. Bertram, Erfurt Friedr. Weineck, Naumburg C. F. Schultze
Artern A. F. Lage, Gerbſtäd t W. Krumme, Querfurt G. E. Nägler,
Aſchersleben A. L. Stäbe,Herzberg Ferd. Glau, Sangerhauſen Schmidt
Bitterfeld Ferd. Sachſe,Hettſtädtt F. W. Protze, Töttler.Cölleda E. W. Brett-angenſalza F. W. Knoll, Torgau Guſtav Lietzo,

ſchneider, Liebenwerda R. Conrad, Weißenfels E. F. Sueß,
Delitzſch F. Naumann, Merſeburg Garckeſche Buch Weißenſee J. E. Heiling,
Düben W. Steinmüller, handlung, Wettin Theod. Schreiber
Eilenburg Ludwig Nell, Mühlberg E. F. Winkler, Wittenberg F. Haberland,
Eisleben Anton Wieſe, Mühlhauſen Fr. Stötzel,8eitz C. F. Jahn.

Unmittelbar an Frankfurt a/ O. iſt ein
gut rentirendes Landgut, äußerſt angenehm
gelegen, mit ohngefähr 280 Morgen ſchönſten
Feldes nebſt vollſtändigem Inventar ſofort zu
verkaufen.

Die Milchwirthſchaft allein gewährt einen
Nutzen von 16 1700 was aus den Bü
chern ſowohl wie die Erndten und ſonſtige hier
auf bezügliche Mittheilung zu erſehen iſt.
Anzahlung 10,000 K. Doch muß der Nach
weis geführt werden daß der Reflectant min
deſtens ſo viel noch in guten Papieren u. ſ. w.

beſitzt. Näheres durch tEbert u. Comp. Nr. 1555 58.
Jn einer großen Geſchäftsſtadt iſt eine Por

zellanfabrik wegen vorgerückten Jahren des Be
ſitzers ſofort zu verkaufen. Zur Uebernahme
ſind 50,000 7 erforderlich und kann das Uebri
ge darauf ſtehen bleiben. Daß dieſelbe ſehr
gut rentirt, beweiſen die Bücher ſowohl als
auch, daß nicht genug r werden kann,

oum alle Beſtellungen ſofort auszuführen.“ Die
Preismedaille hat der Beſitzer wegen guten
Fabrikats ebenfalls erhalten. Näheres durch

Ebert S Comp. Nr. 1555,58
Ein Landgut. an der Eiſenbahn mit 250

Morgen Feld 20 Morgen Wieſen, welches au
ßer den zur Wirthſchaft gehörigen Gebauden
noch große neue Gebäude beſitzt, mit einem
Miethsertrag von 200 iſt für 17,000
mit 5000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch Ebert S Comp.

Thüringer Cement,
beſter Qualität, empfehlen

Robert Pile r Comp.
Jn Hinblick auf die vielfachen Nachbildungen und Verfälſchüngen

d der Dr. Vorchardt'ſchen Kräuter- Seife wolle man gefälligſt beim Kaufer dza darauf achten, daß Dr. Borchardt's aromat.medie. Krau
ter Seife in weißen mit grüner Schrift bedruckten, und an beiden Enden

mit nebenſtehendem Siegel verſehenen Päckchen verkauft wird und daß in
t jeder Stadt immer nur eine einzige Niederlage der ächten Br. Vor

chardt' ſchen Kräuter Seife errichtet iſt.
z TFabrik-Etablissement.

Am heutigen Tage übergab ich meinen beiden Söhnen Carl und Wilhelm
Schlüter die von mir Merseburger Chaussee vis à vis den Bahnhötfen neubegründete!

Neublau- und Farbenfabrilg,
verbunden mit Virnissſfabrication, welche dieselben unter der hünmehrigen
PFirma:

Friedrich Schläter Söhne
fortzusetzen sich bemühen werden.

Dies zur gef. Kenntnissnahme meiner werthen Gönner.
Halle, am 15. Mai 1853. Vriedrich Schlüter sen.

Auf vorstehende Annonce uns peziehend, bitten wir, indem wir unsere Pabrikate
der geneigten Berücksichtigung empfehleèn, dieses unser Unternehmen durch freundli-
ches Wohlwollen zu unterstützen. VWriäedriäch schlüter Söhne,

Mein Lager von geschmiedetem und gewalztem Stabeisen, Quadrat-, Runcdh- und
Bandeisen, Risenblech, verzinnten Blechen, Zinkblech, Stahl und Gusswaaren em-
pfehle zur geneigten Abnahme. Verd. Engelcke-

Roman Cement und Steinkohlen Theer empfing
Verd. Bngelcke in Halle a/S.
Eisen-, Stahſ- und Blech Handlung.

Hotel de Paris ne Dresden.Dieſes große und elegante Hötel in der nächſten Nähe der Eiſenbahnhöfe, Dampfſchiffen
und allen Sehenswürdigkeiten gelegen wird den geehrten Reiſenden beſtens empfohlen. Na
mentlich bieten die hinteren Zimmer die herrliche Ausſicht über die Elbe und Altſtadt durch S
ſolide Preiſe und guter Küche wird ſich der Beſitzer die weiteren Empfehlungen der Fremden

Dresden, im Mai e Carl Eornau.
Gute reelle Niegel- und Faßſeife, als beſtes und bil-

ligſtes, Waſchmittel bekannt, empfiehlt zu möglichſt niedri-

gen Preiſen hE. Armolcdl, Vicht- u. Seifenfahrikunterm Nathhaus u. Klausſtraße zu Halle a/S.
Wiederverkäufer wollen ſich gef. nach meiner Fabrik

Strohhof Nr. 2076 bemühen. e
Die verſchiedenen Toiletten-Seifen, Haaröle c. bei

M. P. Arnold
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Den Hausfrauen empfehlen dieneuen Waſchmittel: en
SalmiakGeiſt, TerpentinDel, auch
die dazu gehörige Elain-Seife; ferner
Berliner Oberſchaal-Seife, gelbe
Liverpol- oder ars Seiye

tſenzu den billigſten Pre
W. Fürſtenberg Sohn.

15 bis 20 Schock lang Roggenſtroh, ſehrgut zu Seilen, und mehrere Hundert acht
Rapsbohlen verkauft

Schwittersdorf.
Halbe Selterflaſchen kauft

Palmié, Thüringer Bahnhof.
50 Fuder alte Lehmwand (zum Düngen),
18-—20 Fuder Kuhmiſt, und
4 Schock lang Roggenſtroh

ſind zu verkaufen bei Blumtritt zu Oöll
nitz in der Aue.

Acht Stück ſchwere fette Kühe und einige
fette Ferſen verkauft der Gutsbeſitzer

Pitſcheke in Cönnern.
Montag den 23. Mai 1853

Erſtes Garten Concert bei Herrn W.
Hoffmann (früher Malſchens Garten)
vom Halleſchen Stadt Orcheſter

Anfang 6 Uhr. E. John,
Stadt Muſikdirektor.

Prinz.

ne

Ueber das Geſchäft der letzten Woche iſt wenig
Neues zu berichten. Die Zufuhren waren mäßig heute
namentlich von Roggen nicht unbedeutend, ohne indeß
eine Aenderung des Preiſes hervorzurufen. In Spiri
tus iſt ein Handel nicht bekannt, Forderungen ſind in
Folge der animirenden Berichte hoch. Rübsl gut be
hauptet. Alles Andere ohne Veränderung.

Weizen 40 56
Roggen 48—50
Gerſte 30--34
Hafer 22—25
Spiritus 32 32
Rüböl 10 Br., 9, G.WMohnöl 20
Leinöl 11
f. Stärke 6
Kümmel 8
Fenchel 7
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